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hard Schwarz Samuel Urlsperger.selbeziehungen zwischen Politik un!:
deren Formen des Zusammenlebens Die Kirchengeschichtsschau wird VCI-

(Wirtschaft, Bildung, Religion), Verhäalt- schiedentlich angesprochen, ob C sich
N1s VO Anglikanısmus und Methodis- (S 162 fehlt 1m Register]. 1 /5 Anm >0)
InNUus, aptısmus, Kirchengeschichts- eorg Konrad Riegers Darstellung der

Böhmischen Brüder handelt (vgl azuschreibung Gottifiried Arnolds (S azu
melne Studie 1n Ferdinand Seibt. Jan Husuch S: IX Ökumenische Kirchenge-

schichte, „Social Christianıty”, besondere 1997, 375—-384) der Johann Rudol{
Forschungsarbeit Wesley mıiıt der Schlegels 178496 erschienene dreibän-
Ausweltung der Fragerichtung au{i das dige „Kirchengeschichte des ahrhun-
Denken seiner Zeıt („mentalite“), Wäas derts”“, za model of enlightened cholar-
dem intensiıven Blick auf das spate un ship  H (5 Inicht 1mM Reg.]./70 Anm 335
das Jahrhundert mıiıt dem Ineinander vgl 162 mıiıt 173 Anm 25)

Eın ausführlicher eX erfalst Urte: Be-
VO  — rthodoxie Aufklärung Pietismus
führt DapCIS Pıetism, Hallesian, oriffe, Korporationen und Personen, VIT
an radical 1 kündigt VT als Ergan- freilich NUTr, WEl s1e in der Darstellung
ZUN$ S X; gemeint sind eın Beitrag hervorgehoben sind. Dıie Anmerkungen

CArT. Edelmann 1ın Stuart Mewss: odern werden 1n gezielterSAuswahl be-
rücksichtigt (vgl IWa sSubD ‚.Bohemia’,Religious Rebels London 1993, ıne

Tersteegen-Studie ın ane Garnett oln ‚Buddeus’, Ireland”’, u.a.) ;SpenNcCer” TÜr
Matthew Revival an Religion SinCe Spener 1st 1n einer englischen Setzerel
1700 London 1993, SOWIl1eE eın FOr- türlich verzeihlich uch SONS egegnen
schungsbericht „German Pietism 1670«— Unstimmigkeiten selten (S die Zählung/

Te der „Studies ıIn Church History”)17505 JEH 44, 1993 Wards Studien-Band reiht sichDie großen Figuren des Pietismus,
hinsichtlich des Komplexes Orthodoxı1ePhilipp Jacob Spener (Nr. 1) August Her-

INa Francke (In NT. >) Gottiried Arnold Aufklarung Pietismus würdig eın 1ın die

(Nr. 21 un Nikolaus Ludwig Tal VO €1 renommlerter vergleichbarer Un-
Zinzendori Nr.6-—8) bieten schon reich- ternehmungen 1wa VO urt Aland

1960 artın Schmidt 1969 un 1984),iıch Gelegenheit, nach .rückwarts‘ (Or-
Winfried Zeller 1970, 1971, 1978, CarlOdoxI1e) und ‚vorwarts‘ (Aufklärung)

iragen; hinsichtlich Speners anhand der Hinrichs 19714 un Erich Beyreuther
interessantenYa des Unterschiedes sEe1- 1980 1ın jJungster Zeıt Johannes Wall-
NneT unAbraham Calovs Auseinanderset- INa 19953 und über 600 Seiten!
ZUN$ mıit dem Sozinlanısmus, bei Zinzen- artın Brecht 1997 Und die englische
dorf die 1ın die Zukunit weisenden Ele- Sprache collte auch Tür Studenten eın

Hinderungsgrund se1n, sich durchmen gelstes- wI1e€e wirtschaftsgeschicht- Ward den Horizont weıten lassen.lich aufspürend. Und IUr Arnolds Wir-
Dietrich Blaufußkung 1Wa auf Gerhard Jersteegen rekla- Erlangen

milert Ward nicht einen ‚gezähmten‘ Ar-
nold, sondern den Arnold der Sophia- un:
Mystik-Theologie (vgl uch Blaufuls/
Friedrich NiewöOhner: Gottifried Arnold. Cornel Dora: Augustinus ‚99 Von St.Gallen

3—1 Eın Bischof{f zwischen Kul-1995, 51931732uErweckung,
Freikirchentum, Methodismus, soziale turkampf, sozialer Tra un: Modernis-
rage 1 Protestantiısmus wı1ıe 1m Kathaoli- musstreıt. VO. Staatsarchiv und
Z1ISMUS Zusammenhang des Geden- Stiftsarchiv St.Gallen St Galler Kul-
kens „Rerum ovarum“ VO 1:/5: tiur und Geschichte —— ST Gallen 1994,

668 S geb., ISBN 3-90  8-23-01891; Denz-Hu NT. 3265-—71) behandelt
Ward ın gründlichen Studien DabeIi be-
BgIrCNZECI in keine verengenden Defini- Dıe vorliegende Arbeit iıne VO. ZÜur-
tionsversuche VO  - „Pietismus“/„Erwek- cher Historiker tadler etreute un

kung  M4 C: ber immer wieder erMmMas 117 Wintersemester 993/94 VOIl der Phi-
die Allgemeine Geschichte mıt den parti- losophischen Fakultät der Universitat

Zürich angenomMmMENE Dissertation istkularen ewegungen 1n ihr vermitteln,
dem St.Galler Bischo{ Augustinus ggwWEenNl au{l die Kirchengeschichte Schle-

s1ens der diejenıge ‚Österreichs‘ 1m (  2-  ) gewidmet. S1ıe schildert au{t
Jahrhundert das Augenmerk gerich- breiter archivalischer Basıs (herangeZzOo-

tet wird Selbstredend kommen die ‚UT gEeN wurden hauptsächlich die Bestände
päischen, ber iwa mıit Samuel Urlsper- des Bischöflichen Archivs St.Gallen und

des Archivs der Katholischen Administra-
RC (S EAnm.23{1.) uch dıie über-

tion des Kantons ST Gallen) kggersenseeischen Horizonte In Blick vgl Rein-
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die sich dann die ahrhundertwendeun Wirken In der ewegten Zeıt „ZWI1

schen Kulturkampf, sozlaler rage und VO  - ST Gallen AduUus$s über die IL Schweiz
‚Modernismus auszubreiten begann. Selber1e uUÜNeT-

gger, DTO. einer wohlhabenden 10g- mudlich In seinem Eınsatz den A
genburger Bauern{familie, absolvierte sSEe1- koholismus un Ordertie Intens1IivV das eaı

tholische Vereinswesen un die katholi-theologischen Studien der Unıversi-
tat übingen un! Offnete sich In dieser Zeıt sche Presse. Insgesamt EeNTIWIr Dora das
dem philosophischen >System des Wiıliener Bild „eines ‚Wal orthodoxen, bDer Bes
Theologen nion Günther (  3-1 prächs- un Iriedensbereiten Bischoi{is“
Dıe romische Verurteilung untfhers 1857 (607) eın Befiund, der nach Auffassung
bedeutete indes uch tüur gger „eImnenNn des Autors uch für Eggers Haltung in der
entscheidenen Wendepunkt“, indem damaligen innerkirchlichen Kontroverse
sich VOoO  — GuntherTIeun In den TOl- Reformkatholizismus und „Modernis-
genden Jahren „immer mehr neuschola- mMUuUus  + ZUEL}E ıIn welcher der Bischof einen
stischen Anschauungen“ (62) zuwandte. streng kirchlichen Standpunkt Verirat
Seine kirchliche Lauibahn verliei geradli- DIie Untersuchung 1st mıiıt zahlreichen
n1ıg ach der Priesterweihe wurde der Abbildungen dokumentiert un YIEC eın
Reihe nach Vikar, Präfekt Bischof(tili- Personenregister erschlossen. S1e über-
chen Knabenseminar, für TEeI TE Pfiar- u 1n ihrer Verbindung VOoO  —_ biographi-
C der Landpfarrei Oberriet, Domkate- scher un bistumsgeschichtlicher Darstel-
chet, ann 1R Z} Domdekan un: lung un elstet einen wichtigen Beıtrag
In Personalunion ZU. Generalvikar und YADE Geschichte des Bıstums St.Gallen un
1Z1a. schlielslich 18872 SBischofif VO  . A Kirchen- un Katholizismusgeschich-
en aufzusteigen. Als Domdekan FE der Schweiz 1n der zweıten Hälfte des

Jahrhunderts.und Generalvikar wurde gger engsier
Mitarbeiter des 1SCHOIS arl Johann Sr Gallen FTranz Xaver Bischof
Greith (1862—-1882), der bedeutendsten
schweizerischen Bischo{fsgestalt 1m

Jahrhundert und des Wortiührers des
Norbert Friedrich Die christlich-sozialeNeSchweizer Episkopats 1mM Kulturkampf.

Wenngleich gger N1IC das Profil Greiths DeinNar': Mumm un! die christ-
besaß und 1mM Unterschied seinem lich-soziale ewegung Konfession
Bischof vorbehaltlos infallibilistisch Dn und GesellschaftT:; 14), Stuttgart Berlin
sınnt WAar, zeigte sich 1mM schwierigen KOöln (Kohlhammer), 1997, 320 \
Verhältnis zwischen Kirche un aa kt- ISBN SE}  A
doch gesprächs- un:! Iriedensbereit
und seizte hierin die Politik se1nes Vorgan- DIie Bochumer geschichtswissenschaft-
SCI>S fort Miıt seiner kirchenpolitisch kom- liche Dissertation hat Reinhard Mumm
promissbereiten Haltung gger bis F932); den geistigen Sohn und

en Ockers, einen Pfarrer un christ-malsgeblichen Anteil der Aussöhnung
mıiıt der liberalen Kantonsreglerung etwa liıch-sozialen Politiker aus dem zweıten
durch die Bejahung der revidierten Kan- 1e' des konservativen Sozialprotestan-
tonsverfassung 1890 un Ausgleich t1ismus, AL Gegenstand. „Die christlich-
der Kulturkampfwirren auft nationaler soziale ne empor-" zuhalten ( Vortrag
ene Diese Haltung Trug ihm selıtens der 1929, Berlin) Wal das Ziel des Par-
integralistisch gesinnten „Jungen Schule teipolitikers und Abgeordneten, des AT-
1M St.Galler Klerus, die se1t 1861 herange- chitekten des konservativen erDands-
wachsen VWVAäl, viele Anfeindungen e1In, bis protestantiısmus In Deutschland, des Vor-
hın ZUr Desavouilerung des 1SCHOIS INn kämpfers für die Sozlalarbeit In der Vall-
KOom, welche allerdings angesichts der be- gelischen Kirche.
währten Kirchentreue Eggers keine Kon- Dıe Untersuchung kann sıch auf INe
SCQUECNZEI nach sich ZO$ Die größte Lel- fast vollständige Bibliographie (292 a

Eggers lag In seinem Nngagement In 299) des eden-, Zeitschriftenartikel-,
der „Sozialen Frage‘ uch WE für ihn Flugblatt- und Kleinschriftenmaterials

tutzen Der Nachlafß Mumms ist bis aufdie Arbeiterirage zeitlebens primär eın
moralisch-sittliches un nicht eın ökono- € 116e der Familienkorrespondenz 1m Bun-
misch-gesellschaftliches Problem darstell- desarchiv Potsdam erhalten (18  —

Der Bischof inıtNerte N1IC 11UT ine Die „Biographisch-organisationsge-
Diskussion über die Arbeiterirage inner- schichtliche Studie (9) verste In der
halb des schweizerischen Episkopats, SOMN- Tradition VO  — Thadden, Wehler,
ern bot VOTL em uch and ZUT Bil- übinger (18) Geschichte der Kirche
dung einer christlich-sozialen ewegung, uch als Gemeinschaft der Gläubigen als

ZKG 110. Band 1999/)2


